
Georg Schwcinsurlhs Fai
Die Euiwelhung des Siìtzwasserkanals. — Die Stadi Suez. —
Platz Schaluff. — Auskratzen des Sandes mit dcu Fingerli. —
wuchs; die Nutzlichkeit ber Tamariske. — Der Tinisah - See. -
Jsmailia. — Die Ausgrabungen bei Tussiim. — Bodenschn

Lagerplatz Ferdan. — Die Secir Ball ah und Mcnsaleh

Ain 20. Januar verlieh ich Kairo und begab mich nach
Sliez, wo vor weingen Tageu die Einweihung des
Siistwasserkanals in festlicher Weise begangen worden
war. Der Ril in Suez, das war das Losungswort,
nlit welchem der fiir die Geschichte dieser Stadi vielleicht lvich-
tigste Tag von Alt und Jung, vou Einheimischcn und Frcin-
deu mit gleichem Jubel begruht wurde. Roch steheu ver-
worreue Klnmpen eleuder Erdhutten, verfallene, halbenro-

 )rt aus dem Sue?-Kanal.
Fahrt nach Jsmailia im Centrum des Kanalgebietes.— Lagcr-
 Die Arbeiter. — Höhenzüge auf dem Isthmus. — Pflanzeu-
 - Bitterseen; Schleuse von' Nefisch. — Leben und Treiben in
ierigkeiten, Sandauhcinfnngen und Baggern. — El Gnisr. —
. — Danaidenarbeit im Meusaleh - See. — Port Said.

als das Blait des Himmels und des Meeres, aus welchem
ein halbes Dutzend Dampfer und einige Segelfahrzeuge vor
Anker liegen. Mau wird sich daher leicht vorstellen, welch
verändertes Bild den Reisenden hier bereits nach wenigen
Jahreil erwarteil wird, indem das Süßwasser des Kanals
bei der Beschaffenheit des Wüstensandes lind der hiesigen
Atinosphäre ausreicht, um die trostloseste Einöde in kltrzer
Zeit in grüne Fluren umzugestalten.

Am Suez-Kanal. (Nach einer Originalzeichnung.)

Päische Bauten von Fachwerk und Thon, am Quai sieht
man. das eiilstöckige Viereck des englischen Hotelv, davor
die auf leichtem Eisengerüst rrchende Eisenbahnhalle, eunge
Speicher und schließlich die Konsulatsgebäude der Westmachte.

So armselig erscheint die Stadt, in welcher, trotzdem
sich über ihren Maliern, drei Welttheile die Hände reichen,
eine Ruhe des Todes herrscht. Keiil Baritlt, kein Quell,
ilicht eiirmal Salzpstailzen an dem weiten stachelt Meeres
gestade, klirz nicht die geringste Spur eitler Vegetation kaun
marr im weiten Umkreise des Orts wahrnehmell. Dem
Auge des Waltdercrs bietet sich keine andere Erguickung dar,

Globus VI. Nr. 2.

Am folgenden Tage harrte meiner ein der Kompagnie
gehöriges zierliches Boot auf dem Süßwasserkanal, welches
mich uach Jsmailia, der Hauptstadt des zunt Kanal gehöri
gen, im Ceiltrum des Isthmus gelegenen Territoriums
bringen sollte. Die zwei Kanteele setzten sich in Trab, und
schnell und leicht glitt das kleiire Fahrzeug über deit Spiegel
des Kanals dahin, welcher zunächst eine rein nördliche Rich
tung verfolgt. Abgesehen voll der Rallmbeschränkuug inl
Boot, kann man sich ein bequemeres Reisen nicht vorstellen.
Der kleine, bis jetzt nur von Fahrzeugen der Kompagnie
befahrene Süßwasserkanal hat eine Breite von 15 und


